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rauen lauten: 
-40 Jahren 78 Frauen 
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55 Jahren 9 „ 

k. 'Ges. d. Aerzte Wien 1857) 
gen belreffs des verscliiedenen 
rreich zur Zeit der Involution 

waren 2 Frauen 
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orski die Dauer der Uterin thätig- 
,. bei den Frauen slaviacher Abkunft 



bei den verschiedenen Nationalittt- 
izifFern für die Daner der Menstrua- 



nen nnd im ganzen weib- 
' klimakterischen Zeit- 



äexualorganen. 

der Sesualorgane, den wir 
igitalunterBuchung und Ocn- 
«aentlicben Folgendes: 

wai meist keine besondere 
An der Vulva K^ithnng der 
I nnd den Schenkeln zu be- 
r Werke, welche dahin lau- 
en durch Annahme des Fett 

dttnuer, nehmen die Gestalt 
1 einander ab, so dass die 
Q den welken Nymphen vcr- 
[t in Folge der Fettabnahme 
i denselben deckenden Haare 
n wir für das klimakterische 
ire Geltung ffit das weit hS- 
er Involutionsprozess bereits 

Veränderungen der Gewebe 
ist meist weit, die Vaginal- 
'nirend. In selteneren Fällen 

1er Fälle tief herabgesunken, 
, bietend. Zuweilen lässt sieb 
selben nachweisen, der Uterus 
sind verdünnt, die Vaginal- 
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gewebe, so dasB nar Sporen der Mammae za- 
ütere verwandeln sictt in Bchlaffe, herabhan- 
Iche einen welken , fettlosen Zellstoff nnd die 
nparenchymB einachliesBen. Häufig und ins- 
einer FettanhSufnng kommen starke FettbrUste 
' Involation der eigentlichen Brustdrüse. Ist 
dilchkanSlchen partiell, so ist es zuweilen der 
enräume der offenen Stellen sich zu grösseren 

ausdehnen, die mit einer rahmartigen oder 
Läsigten Masse angefüllt sind nnd rosenkrane- 
liegen. Diese können Veranlassung zu chro- 
ind Eiterung geben. 

riscben Jahren scheint nach H e n 1 e bei Frauen 
lung des drtlsigen Elementes und auch ein 
gewebigen Stroma einzutreten. Einzelne Milch- 

bis in ein hohes Alter offen und fUUen sich 
i und Cholestearinkry stallen, 
ir die klimakterische KUckbildung der Brust- 
Srom DrUsenstroma ist keine Spur zu finden, 
Etzen seine Stelle und das Drilsengewebe ist 
lut weiter , mit grUngelber IlUssigkeit erfUU- 
Gänge vertreten. Selbst in voluminbsen Bril- 
iidet sich nichts als Fett nebst diesen Gängen. 
T Gänge erfolgt centripetal; zuerst vergeben 
Bei noch menstruifend en Frauen schrei- 
igspiocess aber nie so weit vorwärts, dass das 
. aufgezehrt würde, und eine solche Drüse muss 
astUchtig gehalten werden, als zwar die an der 
1 DrUsenpartien für immer verödet sind , die 
ocb immer zu necessironden Bhtechen si<^ ent- 

t (Wagner's Handw. d. Physiol.) das am deut- 
teste physiologische Bild des Alters weiblicher 

Jahr, bald früher, bald später, hört die typi- 
•sung der Eier, wie sie den Erscheinungen der 
runde liegt, auf, die Eier vergehen nach und 
ition der Follikel beginnt. Ich habe eine ziem- 
irien in dieser Beziehnng untersucht. Nach dem 



iltel.' 

ttende Verkleinernng, Zueanuneii' 
[ie nKchste Ursache der aasblei- 
fillein die Erfahmng lehrt, dass 
rganen zur Zeit der Involution 
lern Äuahleibeu der Menetniatioa 
lählig zn Stande kommen, 
mehreren Frauen im klimakteri- 
Ugea völliges Verschwinden des 
'§ache des Ausbleibens der Heil- 
en und Abwelken der Ovarien 
i aufhört. 

ormalen .Ursachea , welche dem 
3^ng in dem höheren Alter zu 
Abnahme der Vitalität im Orga- 
ven Thätigkeit im Uterineyatem 
olge dea höheren Alters und _ der 

welche auf jenea gewirkt haben 
lüBse, weisser Fluas, Beischlaf 
Wochenbetten, Lochien und Blnt- 
2) Die Gebärmutter tritt nach 
BS vor der Geachlechtsreife, sie 

sie bekommt wieder nicht mehr 
xiatena nothwendig hat, sie wird 
nd der vorigen organischen Gre- 
if die unterste Stufe des Lebens 
iceptionsfUhigkeit, welche um so 
i vorhergegangene Befruchtnngs- 
Ie. 4) Die Abnahme der Thätig- 
es Organismus überhaupt, dem- 
r Blut im Alter erzeugt wird* 

mtorganiamua der Frau. 

1er Frauen zeigen sich im kti- 
eränderungen , welche sich vor- 
imlich: Blutstockungen mit 
u verschiedenen Organen, Blut- 
1 und dann auf Alterationen des 
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n keine Gonception 
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, >42 Jabre alt, hati 
tboren. Im Wocbenl 
" Die sonst ziemlich 
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br vorhanden. Fat. k 
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5ble 4" hoch, die G 
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;h die cbronische Me 
aftretenden Testurerk 
en in ibrer Substanz 
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I bietet, wie wir bere 
scheu Alter keine von 
mden Erscheinnugeu ^ 
Jos Uterus nur ist ke 
; übermässige Vascula 
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Krankheiten dea Hervensysl 

jegliclien Schamgefühles. Es treten endlich 
vor: Mord- und Selbstmord trieb und Nym 
wohnlichen. Die von verschiedenen Seiten 
Menstruation angegebene Pyromanie ist nach 
Das Vorkommen von Geisteskrankheiten im 
ist ziemlich häufig, wie dies schon das I 
zeigt: „Ge diabte de quarante ans si kabille it 

Damerow hat bereit« (Zeitung des Vi 
Freussen 1837) in seinem Berichte über di 
vinz Sachsen einige auf die Vevgleichung de 
krankheiten bei Männern und IVauen versi 
liehe Daten gegeben. Es wurden daselbst 
bis zum 15. Jahre 85 männliche und 57 we 
15. bis zum 30. Jahre 286 männliche ud 
30. bis zum 45. Jahre 289 männliche und 2 
60 Jahre 45 männliche und 56 weibliche, 
bältniss der geisteskranken Weiber zu den 
gen der Jahre immer ungünstiger nnd ket 
sten Älter gänzlich um. 

Am häufigsten wollen ältere Autoren I 
unverheirathete und keusch lebende Frauen: 
ter wahnsinnig werden, was nach Busch thei 
in .rein psychischen Ursachen begründet ist. 
trifft, so habe die Enthaltsamkeit stets einen 
Geschlechtsorgane zur Folge, der dann von 
lieben Einflass in den Uebergangsperipdon 
fast immer eine Au&egnng zugegen ist, di( 
tingen der Decrepidität nicht leicht verken 
auch eine anomale Rückwirkung dieser Srtli 
Gesammtorganismus zu erwarten. Was die ] 
trifft, so trete in dem Alter der DecrepiditS 
ten Lebens bei Unverehelichten am kräftigs 
eine innere Unzufriedenheit, ein Lebensübi 
cholie Übergeht, bildet. Frauen, welche e 
bensweise geführt haben, werden im Alter v 
als alte Jungfern. 

Tilt fand unter 500 Frauen des klima 
Oeisteskrankheiten leidend. Er untersclieidi 
^klimakterischen Geisteskrankheiten" (climai 
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ania, III. Hypochonüriai 
he Triebe und Perversio 
de BoiBmont, welcl 
seit beobachtet, hat bei 
alle zur Zeit des klimak 
d uad Tyler Smith h 
Alter beobachtet und £ 
Bsiger Dementia gesehen, 
nie umwandelte. Umgel 
1 die Gessation der Men 
;eii Form von Dementia 
ne, DuboiB d'Amieni 
pochondriasia entsCehen 
fFucationsanfSllen, GefUhl 
itet ist. Chambou hat 
lochondriasis in dieser I 
besonders Frauen biliös 

: de Boismont hatte ii 
e Menopause als veranli 
achweisen liess. Er äusa< 
lopanse und Geistesatört 
en: Die Annäherung des 
las völlige Aufhören dei 
!t der Geistesstörung. '^ 
ie Genitalorgane aufhört, 
it, so entsteht eine vorliber 
dlicher, oft durch Eindrü 
J^nlich so häufigen mo 
ikwirken und Delirium en 
e Leiden des Uterus sich 
en und zwar bei einer 42. 
lenBtruirt, erst seit 2 Ja] 
1 bei welcher Anfangs E 
rium auftrat. Nach 3 m 
1 Section zeigte putride I 
aürmutter. Die kritische 
reiatesstörung vortheiliafl 
inderung derselben beob 
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lation einen hervorragen<] 
blrkrankung des Weibes s 
nete, dasa unter 198 Se 
zwischen 40 und 50 Jab 
70. Lebensjahre. Von S 
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lager (Allg'. Zcitsehr. fUr PsycLiatrie XV. Bd.) bezeirfi- 
Climakterium als höchst bedeutungsvoll 4ür die Entwickelung 
hiBchen StSningeii beim weiblichen Geschleehte, selbfit wenn 
lutioD in der ganz normalen Altersperiode eintritt. Eb 
7 Fälle vorgekommen, in welchen die Entwickelung der 
len Stönmg mit der eintretenden Involution in abhängige 
g gebracht werden musste. Bezüglich der Form der 
len Störung waren es durchgängig Fälle von Melancholie, 
risirt durch die ErBcheinungen sogenannten Verf'olgunga- 
in Folge heftiger Angstgeftlhle. In 2 Fällen traten dann 
I die Erscheinungen sexueller Aufregung hinzu. Eb er- 
leachtenswerth , dass bei diesen Kranken durchgehende die 
1 Angstgefühle und sehr lebhafte GehSrshallucinationen 

Entwickelungsgang der psychischen Störung liess sich bei 
.ranken in der Weise verfolgen, dass sich kurze Zeit nach 
nnenden Involution, nachdem bereits bei allen Kranken 
Brzere oder längere Zeit die Menstruen nnregelmässig zu 
lofingen, bei einaelnen dieselben ziemlich profus erfolgten, 
ind von Verstimmung vortrat, anfanglich wenig beachtet, 
L sich äussernd in I'orm gesteigerter Reizbarkeit. Sie 
Alles übel auf, wurden misstraniscli, launenhaft, verdrieas- 
stlicher; supponirten bei den indiflerentesten Vorkommnissen 
ten ihrer Umgebung eine schlechte böswillige Absicht, 
dabei über anhaltende Schlaflosigkeit, Herzklopfen, allerlei 
mte Gefühle, Kopfschmerzen. Es traten mitunter Conge- 
naa Kopfe vor, beängstigende Träume, bis sich zuletzt 
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der Hense« hSuflg vorausgehenden 
Tseits das seltenere Auftreten bis zum 
enstruation. GeiHteskratikheiten hervor- 
Daraus folgt aber nicht, dasa das Klt- 
ikrankheiten erzeuge. Es gibt kein 
ches Irresein — die Beeinflussung 
keinen anderen Effekt, als den geetör- 
kranUiafter Zustünde in den Sexnal- 

ition nehmen aber, naoh L. Maj'er, 
is nach zwei verschiedenen Kichtnngen : 
omatischem Wege. Psychisch — 
Denkens, WoUena nnd Empfindens auf 
in. Das Bewusstsein spielt hier die 
:iechem Wege. Nicht das Bewussteein, 
vermittelt sie. Es treten hier Psyche, 
^orgSnge im Organismus, Krank- 
d gestörte Menstruation in Wechsel- 
cirter Weise. 

men wir folgende Krankengeschichten : 
e eigenthUmlicher Sensation, Furcht 
im Eintritt der Menopause : Mit deni 
'or 8 Jahren fand sich bei der gegen- 
swittwe B. aus Berlin ein eigenthüm- 
Bs war ihr, als wenn ein Topf mit 
Diese anomalen, keineswegs schmerz- 
sic beständig und hatten „das Eigen- 
:ausend von der Nabelgegend in den 
ergingen der Frau B. die Gedanken 
glaubte wahnsinnig werden an müssen. 
er Symptome trat allmälig Gedächtnias- 
ervor und zwar alles dies, wie sie 
ir weniger willenlosen ausschliesslichen 
'hStigkeit auf jene anomale Empfindung, 
{teilten sich als zu Grunde liegende 
bsplethora heraus; schmerzhafte An- 
ämie der Sexaalorgane, Catanhus va- 
aft bestand dasselbe schon lange vor 
te sich aber mit derselben gesteigert 



Krankbeiten des NerveDsystems. 

nnä nnn erst jenen Anomftlien im Bereiche dei 
patbicuB zum Ausgangspunkte . ged ient , welche 
Psyche die erwähnten anomalen Zustände auslüs 

Frau B. hatte sich, wenigstens in den le 
zum Klimakterium gesund gefühlt. In den M^ 
sie freilicli häufig ati Cardialgien gelitten , auch 
sehr spät, erat vom 20. Jahre an, dann aber r 
In den ersten Jahren ihrer 20 jährigen Ehe bra' 
Kinder zur Welt, lag Monate lang in den W< 
krank darnieder und konnte nach dem zweiten 
Zeit nicht g'ehen. Sie erholte sich indess alln 
sich dann, wie gesagt, sieben Jahre hindurch bis 
guter Gesundheit. Sie ertrug die angegebenen 
Resignation, bevor sie einen Arzt zu Rathe zog 
gen bestanden in Evacuantia, Assa foetida um 
jectionen mit Zinciim sulphuricum in die Vagi 
Dadurch besserten sich verhfiUnissmäsBig schnei 
Leiden und mit deren Beseitigung schnell aut 
Alterationen. 

Hypochondrie, Menses panci und verfrüht 
Iritis chronica; Betroflesion, Vagina duplex inco 
Einflüsse: Ein 38 jähriges Madchen consultirte 
figen Erbrechens. Sie war abgemagert und anäm 
fsrbe bleich und fahl, ihre Körperhaltung gebeug 
und ängstlich. Sie litt seit etwa acht Jahren ai 
pochondrie mit fixen Wahnideen und diese hatti 
pnnkt ' und ihre fortgesetzte Nahrung in einer . 
derung, seltenerem Auftreten und scEliesslicb 
hSren der Menstruation im 36. Jahre gefunden. 
sitnirter Familie, höheren Standes, war als einzi; 
und verwöhnt, hatte später viele schwere (remUths 
zukämpfen, ohne erheblich trotz ihres achwäcl 
leiden. Sie war überhaupt nie bedeutender krai 
regelmässig vom 13. Jahre an, ohne Schmerzen 
liebem Typus, acht Tage lang, ziemlich profus 
mit dem erwähnten Geringerwerden und Ansnet: 
flnsHen zeigten sich Kreuz- und Leibschmerzen, 
petitlosigkeit, Ohstruction, gesteigerte nervöse R 
pressionszust^de. .Die letzteren steigerten 8i( 
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ihonilne. Das häufigere Erbrechen, weshalb 
.th suchte, fand sich seit etwa 2 Jahren. 

ergab folgendes : Puls klein, Irequent, Herz 
icib aufgetrieben, Hypogastrium beim Druck 
■en Theile der Vagina, vom Introitus einen 
ivärts eine Scheidewand, unten einige Mm. 
liinner. Ausserdem fand sich eine in den 
rmale Vagina, der Uterus sehr schmerzhaft, 
tirt. 

und Bäder, innere evacuirende, gleichzeitig 
ntöse und diätetische Mittel wurde eiue Be- 
ns und ein fast vöUigea Schwinden der Ubri- 
ligefübrt, gleichzeitig eine psychische Besser- 
itrnation kehrte nicht wieder. 
Inda durch Menopause und psychische £in- 
den Sexualorganen, Consensuelle Magenbe- 
ttireadem Typ"^ > Heilung : Die aorgföltig 
le, wohl unterrichtete Frau, eines hohen Ofii- 
»en TemperamenteB , feinen, liebenswürdigen 

Kinder- und Mädcbenjahren , auch In der 
rlidi gesund. Die Menstruation verlief vom 
sig alle vier Wochen diel bis vier bis secha 
Kinige Jahre vor dem ersten Erscheinen 
Patientin halbseitige Kopfschmeraen und 
rathete im 22., gebar im 23.^ 25., 28., 29., 
gshre leicht. Auch die Wochenbetten ver- 
t''ochen post partum fanden sich die Menses 
rieder; flössen auch beim Nähren des ersten 
en nährte Patientin nicht. Im 44, Jahre 
unregelmüssig und sistirte seit dem 45. Jahre. 
als ich sie kenoen lernte, abgemagert, blass, 
>e, traurigen Gesichtsausdruckes, und schil- 
Dtt Weinen ihre körperlichen und viel schwe- 

Seit dem Aufhören der Menstruation und 
er sei sie leidend, verstimmt, niedergedrückt; 
Uher nie gekannt. Vom 45. bis 51. Jalire habe 
ein mehr oder weniger heftige Cardialgien 
ivöchentlichem Typus und mehitägiger Dauer 
kige Obstructio alvi, nicht selten Strangutie, 
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heiten der Di^estionsorgane. 



er als ein charakteristisclies Symptom der Er- 
tnakterisehen Alters im Allgemeinen das der 
utwalhing angegeben. Die Blutstockungen ge- 
1 Unterleibsorganen durch jene Erscheinungen 
dem Collect! vnamen der Plethora abdomi- 

indemngen in den Sexualorganen und begUn- 
nde Lebensweise, beschränkte Muskelthätigkeit 
ende Respiration stellt sieb fiin MissverhSltnise 
md Blutmenge heraus, wodurch Blutllberfllliun^ 
e des Gefässapparates veranlasst wird, in wel- 
le am grössten sind. Es pflegt dies das Pfort- 
Die Plethora abdominalis gibt sich durch die 
jecher Hyperämie in den meisten Unterleibsor- 
sich zuweilen zum Katarrh steigert: Hyperä- 
r Magen- und Darmschleimhaut, Leberhyperä- 
der Hilz, Hyperümie der Schleimhaut, der 
itarrh etc. Im weiteren Verlaufe werden auch 
i in den Übrigen Organen veranlasst. Es ent- 
iCmie und Bronchialkatarrh, Hyperämie in den 
Ullung der ChorioidalgefKsse, Störungen in den 
. psychische Störungen, Melancholie und Hy- 
Gruppe von Symptomen finden wir denn auch 
aa Combinationen bei klimakterischen Frauen zu 

es zwei Symptome im Gebiete der Unterleihs- 
alter Zeit als charakteristisch flir die klimak- 
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Krankheiten der Digeat 

terische LebeuBperiode bezeiclmet wurt 
den nud Diarrhoe. 

Die Bedeutung der USmorrhoi 
im Sinne der Alten nehmen, sondern 
nur als Lokalleiden betracliten, als e 
morrboidalvenen und hiedurch veranlai 
mucöaen Endzweige, welche sich als 
Knoten um den After und hölier binau 
zu mannigfachen Beschwerden Veranl 
hänfungen verursachen ein Gefllhl von 
ter, Schwere in der Kreuzbein gegend i 
zeitweilige Blutung mit den vorangeht 
Wallung, oder auch Vergrösserung der 
zUndung und verschiedenartigste Um! 
wir die Diarrhoen nur als Sympto 
der hiedurcb veranlassten Stauungshyp 

Aeltere Autoren betracliten jedocl 
kritische Erscheinungen der Menopaui 
ben, fiir die cessirenden Menses vicari 

Ee ist leicht begreiflich, dass H 
eine günstige Einwirkung auf die Blut 
eine Verminderung der aufgehäuften . 
Theil entlasten und die Verhältnisse d 
wirkt eine hSmorrhoidale Entleerung ( 
Diarrhoe zur klimakterischen Zeit, w 
wiegen , ganz gunstig ein. ■ Und dan 
dass diese Hämorrhagien und Profluviei 
wendige, regelmässige und kritische 
welche auf diese Frauen einen speziell 

Schon Hippocrates sagt in seh 
menstruis.deficientibus c naribus sangui 
daselbst; Mulieri menses decolores, n 
pns et modum) semper prodeuntes, pui 

Walther macht in Hufeland's t 
1824 (Regulativ fUr die Praxis bei c 
nach dem Aufhören der Menstruation 
keit der im klim.akterischen Alter bei I 
rhoen aufmerksam, und wai-nt, diese i 
drUcken. Allerdings sucht er die Erl 
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üon eingetretenen BlutfUlle, bei welcher die Blut- 
riirend auftreten. „Jede zur Zeit dieser Periode, 
]e Diarrhoe beruht selbst bei den graeilsten Frauen- 
ler weniger auf BlutUberfluss, der durch die deflo- 
jebilde nicht gehoben werden kann, und daher flo 
sich wieder erzengt, bis sich das Leben des Wei- 
leesen gleichgestellt hat." 

rd angegeben, dass diese Diarrhoen den periodi- 
an sich tragen und gleichsam vicariirend für die 
. wie dies ja auch während des Geschlechtslebens 
Amenorrhoe itfter stattfinden soll, 
i&men bei 12 pCt. aller ihm zur Beobachtung ge- 
»uen dieses Alters Diarrhoen vor und zwar seien 
regelmässig in monatlichen Perioden aufgetreten, 
regelmässigen Intervallen. 

; Boismont, Gendrin, Portal legen diesen 
.ritische Bedeutung bei, da sie für die betreffen' 
palliative Erleichterung der belHstigenden Allge- 
a bewirken, und warnen vor Unterdrückung der 
makterischen Älter. 

ttche dieser Diarrhoen, welche während der Wech- 
Q, betrifFt, so stellt Krieger die Vermuthuug auf, 
ahl dem ungewöhnlich reichlichen Blutflusse nach 
en, wie einer vermehrten GHllenabsonderung ihren 
:en. Die Arteria iliaca versieht den inneren Sexual- 
unteren Theil des Darmes mit Blut, es ist daher 
I, dase eine Gongestion beider Theile Hand in 
m. In den Jahren des Wechsels, wo das zuge- 
. mehr seinen regelmässigen Abfliiss findet, wird 
eine dauerndere sein, als in früheren Jahren, so 
lalfluBs ungestört stattfindet, und kann ebensowohl 
Abermässigo Anfiillung der Gefaese bedingen wie 
iber zu Darmblutungen oder Diarrhoe führen. Ob 
nderes Agens in Wirksamkeit tritt, durch welches 
Tischen dem Sexual' und Verdauungsapparate ver- 
dieselbe vielleicht auf einer Heflexaktion beruht, 
'erveneinflüsse hiebei zur Geltung kommen, ist bei 
nde der Nervenpathologie noch nicht festzustellen, 
en Beobachtungen komme* übrigens die Diar* 



Rrankheilen der ] 

rhoen im klimakteri sehen Alter n 
gegengesetzte Symptom , die hat 
Grund für diese liegt zumeist i 
Darmmuskulatur. Seltener liegt 
sches Moment bu Grtmde. So eri 
nnd anderen Lagever£nderungen i 
und Retroflexion, bei Tumoren di 
die regelmässige Defilcation stört, 
carcinomatöse Entartung des Cervi 
anlaRSung fiir erschwerte und sehn 

Zuweilen ist die Constipation < 
dne secundäre Erscheinung. 
üben einen Beiz auf die Schleim! 
wässerig schleimiger Secretion fUhi 
flüssigt, d»r IJarm schlüpfrig gema 
eine oft mehrtägige Diarrhoe besei 
sieht auch in vielen Fällen die Er 
treten der „vicariirenden" Diarrho 

Ein sehr belästigendes, liäufi 
starke Ansammlung von Gas 
colossale Dimensionen annimmt, R< 
klopfen veranlasst und nicht seltei 
thUmern Veranlassung gibt. 

Ziemlich häufig kommen bei 1 
Störungen in der Excretion de: 
Icterus mehr odor minder starken 
halt des Harnes, Mangel oder betr 
in den Faecalmassen kund gibt. V 
falls als Folgen der Hyperämie i 
die Leberhyperämie verursacht f 
Gallengänge und dadurch Stauung 
ncn wir in den periodisch anftre 
nichts „Vicariirende^" erblicken, i 
steilem angenommen wird. Mögli 
Nerven auf die Gallenabsonderun 
experimentell nachgewiesen hat, si< 

Bennet nnd Aran haben i 
Störungen zur Zeit der Menopause c 
durch Schmerzen nnd Coliken in 
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lUe Brust, die Brustdrüse und die rechte Schulter au 
merkbar macben. Galliges Erbrecbes,. biliöse Dia 
Seusibilität des Epigastrium und des rechten Hypoch 
ind Gallenblase werden 
1 slcli um die Zeit des : 
■übergehendem Icterus b 
als rem sympathische 
gen siebt darin wahre 
ithiase. 

8 Tliema (Klinik der Un 
hwellung der Leber kan 
r Regeln in den klimt 
eintretenden Hemmungi 
1 PS liegt daher am~ näi 
n als vicariirend bezei( 

leiner „Klinik der Leb 
\s des in den klimakter 
ireibt: „Während der k 
Ausbleiben der Mensei 
jedes Mal, wenn die 
ihrt, verschwinden und 
. . Wesentliche Storni 
dieser Hyperämie sind 
'Orden, es liegt jedoch i 
rkrankheiten dadurch 
^unigt werden können." 
„Nichts ist gewöhnli< 
Dessationszeit, und wem 
i'älzung in Betracht zie 
keinng vor sicli geht, 
elzen. Die Frauen klagi 
, Brennen im Halse, K 
bst Erbrechen, der Ur 
haben eine gallige Färl 
Mastdärme verbunden, 
^meinen zeigt ein gallig 
nakterischen Alter die ' 
I s i e n. Ein gewöhnlicl 



in wesentlicl 
tia auf der 
n immer ha 
n. 

erste Palliat 
ibcntane'Hoi 
ist auBgeftlhi 
ifeise erfolgt 
sien nndl 
Bader von 
ider) von fi 
ein Bonverfti 
cerregbarkei 

J, Tuffer, I 
kann jedoc 
sein, jene 
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bei heftigen Congestionserscheinungen gegen das 
eine kräftige prompte Ableitung auf den Darm- 
n. Es werden dann die kräftigsten Bitterwüa- 
tz, Pulln»,Friedrich8Uall, Ivanda,Ofen 

iwässer, charakterisirt durch das Vorwiegen 
;en , finden wir bei den Leiden des klimakteri- 
ir indicirt, weil sie den Glaubersalz wässern ganz 
m, wo es sich, wie zumeist in diesen FSllen, 
Darmthätigkeit zu erhöhen, aof den Darm deri- 
1er der Fettbildung Einhalt zu thun. 
ner finden wir bei klimakterischen Frauen Indi- 
indung von EisenwUssem, da hier zumeist die 

Abdominalstasen von Plethora abdominalis in 
3ten und es sich vorzüglich darum handelt, de- 
a, während die Eisenwtfsser excitirend wirken, 
bei der Bebandlung der Frauenkrankheiten des 
3rs ein Moment von höchster "Wichtigkeit. Aus- 
Jäder im Allgemeinen bewirkten lebhafteren An- 
tchsels ist es ihr Eiufluss auf Förderung der 

hier in Betracht kommt. Badet von 24 — 26''R. 
liätetisches Mittel für die Zeit der Menopause. 

gerade im klimakterischen Alter eo wichtige 
, ttben aber zugleich eine beruhigende Wirkung 
m und mindern die allgemeine krankhafte Reiz- 

adenen Badetemperatur ist ein mächtiges Agens 
edeutsamsten therapeutischen Wirkungen zn er- 
ieser Temperatur verändert das Bad die Erreg- 
n und Nerven, wirkt dadurch indirekt auf die 
imes und Rückenmarks, es erweitert das Bett 

Blutstromes , entlastet die inneren Organe und 
ion der SchweissdrUsen, oder es drängt das Blut 

gegen die inneren Organe zurück, in diesen 

j lebhafter angeregt, und dadurch die Wärme- 

rt. 

1 des klimakterischen Alters halten wir beson- 

on Mineralbädern angezeigt; die indlffe- 
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Therapie und Hygiene im kliinakU 

mindern die allgemeine krankhafte Reizbi 
dabei nicht auaser Acht zu iassen. An ä 
struation sonst einautreten pflegte, soll man 
lieh oder theilweise cessirte, nicht baden 
morrhagien Veranlaasnng au geben. 

Ebenso wichtig wie die physische isi 
Diät im klimakterischen Alter. Wen 
der pathologischen Verhältnisse die Häu£ 
hen, mit der psychische Störungen bei F 
treten, so liegt schon darin ein Wink fiir 
Behandlung. 

Ea sind vorzugsweise zwei Momente, i 
der Frauen umdUstem, sobald sie in das 
Nämlich die Furcht, yor der GefSbrlichkei 
das Leben und Wohlbefinden (namenthch 
Wickelung von Krebs) und anderseits das 
des Weibes zn verlieren und durch Schönh 
£ü können. Gegen die ersterc Furcht ven 
indem er der psychisch und moralisch De 
Gedanken stets vor die Augen hält, dass 
Gefahren früherer Perioden, namentlich die 
Schwangerschaft und Wochenbett Uberwur 
dies auch die Erfahrung zeigt, Frauen, w 
terium glücklich überstanden haben, mehr . 
Lebensdauer und begründete Hoffnung ai 
finden haben, als zu. anderen Zeiten. 

Als ein Mittel aber, um trübe Selb 
über den Verlust physischer LiebesfKhigke: 
vor dem so häufigen Verfallen in religiöse 
reu, muss bezeichnet werden, dass die Fri 
Wo hlthätigkeits vereinen und gemeinnutzig 
theiligen, dass sie eine Beschäftigung fij 
Giemüth bethätigt , dabei aber auch dei 
Spielraum lässt. Die Mahnung Flato's an ( 
um diese Lebenszeit sich der Literatur u 
r.n widmen, hat gewiss Berechtigung und 
dagegen einwenden, dass die Frau sobald 
tin und Mutter erfüllt hat und fUr die w 
brauchbar geworden ist — Blaustrumpf w 



